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Ergebnisse aus der Diskussion Auftrag 2:  
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Diskutiert in Kleingruppen:

 Was gehört zum Auftrag der SPF? Was gehört
nicht zum Auftrag der SPF?

 Wo gibt es Ausnahmen / Spannungsfelder?
Wann werden diese Aufgaben übernommen
und was sind die Gründe dafür?

Arbeit in Kleingruppen

Haltet auf einem Flipchart
folgendes fest (wichtigste
Punkte):

 Ausnahmen und
Spannungsfelder

 Offene Fragen



 

• Das gegenseitige Vertrauen zum KJA wird 
unterschiedlich wahrgenommen.  

• Der Begriff der Ausnahmen ist mit Vorbehalt zu 
benutzen. Es bietet sich an, eher von individueller 
Vorgehensweise zu sprechen.  

• Beratung / Begleitung: dies soll nicht als 
Grundlage angesehen werden  

• Es besteht ein Spannungsfeld in der 
Zusammenarbeit mit den auftraggebenden 
Sozialdiensten. Diesen fehlt oft das Wissen über 
Vorgaben und Abläufe beim KJA.  



 

• Die SPF übernimmt teilweise eine Case 
Management Funktion, weil die 
Beistandspersonen überlastet sind.  

• Es besteht der Eindruck, dass das KJA beim 
methodischen Vorgehen (z.B. systemisches 
Arbeiten) eine Verengung machen möchte. Es 
besteht der Wunsch, dass dies nicht eigegrenzt 
wird. 

• Im Migrationsbereich wird viel übernommen (z. B. 
Übersetzungen), was keine SPF-Leistung ist. Wenn 
sich SPF Anbietende abgrenzen und den 
Auftraggebenden mitteilen, dass sie dies nicht 
wahrnehmen, führt dies mit Auftraggebenden 
teilweise zu Diskussionen. 



 

• Klar umschriebene Aufträge und Grenzen des KJA 
/ Leistungskategorien sind teilweise nicht 
realitätsnah. 

• Das KJA fungiert oftmals als Auftraggeber, was als 
Aufgabe den Sozialdiensten zuzuordnen wäre.  

• Nicht ersetzen, sondern befähigen -> keine 
starren Grenzen; dies kann alle Bereiche 
umfassen, die das KJA nicht als Aufgabe vorsieht  



 

• Stellung SPF im Schulbereich; Die Begleitung zu 
Schulgesprächen ist gemäss KJA nicht mehr 
vorgesehen, worin sich ein Spannungsfeld zeigt. 
Z.B. wäre die Befähigung der Eltern bei der 
Kommunikation mit der Schule wichtig 

• Bei der Einschätzung z.B. bezüglich Ordnung 
zeigen sich u. A. kulturelle Spannungsfelder  

• KJA gibt tendenziell vor, dass die SPF aufsuchend, 
bei den Familien zu Hause arbeitet. Es gibt gute 
Gründe, ein Gespräch mit den Eltern auch einmal 
im Büro der SPF durchzuführen.   



 

• Überlastung der Sozialdienste und fehlende 
Ansprechpersonen führen dazu, dass von der SPF 
Aufgaben übernommen werden, die nicht bei 
ihnen anzusiedeln wären. Auch springt das KJA 
teilweise als Auftraggebende ein, was nicht ihre 
Rolle wäre.  

• Ess- und Kochsituationen; unterschiedliche 
Vorgehensweisen 
Möglich als Beobachtungsauftrag vs. wir machen 
dies in der Begleitung 

• Befähigung benötigt Zeit, beispielsweise in der 
Begleitung von Eltern mit psychischen 
Beeinträchtigungen. Dies sollte berücksichtigt 
werden. 

• In Krisensituationen werden teilweise Aufgaben 
übernommen, die nicht im Auftrag der SPF sind 
(z.B. Begleitung ins Spital).  

• Es gibt Eltern, bei denen z.B. aufgrund kognitiver 
Beeinträchtigungen, eine Befähigung nicht 
abschliessend möglich ist. Hier sollte die 
Möglichkeit einer langfristigen Begleitung 
bestehen, was das KJA ablehnt.  
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